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Bad Arolsen – In ihren Religi-
ons- und Ethikkursen beschäf-
tigen sich 82 Christian-Rauch-
Schüler der Jahrgangsstufe 10
mit der Geschichte des jüdi-
schen Friedhofs inArolsen. Ein
Teilaspekt ist dabei dieDigitali-
sierung von Lage, Zustand und
Textinhalt sämtlicherGrabstei-
ne.
Die Idee dazu hatte Ge-

schichtslehrerin Tina Römer,
die schon seit JahrenGeschich-
te-Arbeitsgemeinschaften zur
Aufarbeitung der jüngeren
Arolser Stadtgeschichte leitet.
In Zusammenarbeit mit den
Experten vonArolsenArchives
haben die Schüler bereits Da-

ten und Fakten zu den Häftlin-
gen des KZ-Außenlagers Artur
in der früheren SS-Kaserne zu-
sammengetragen und in
Schautafeln öffentlich zugäng-
lich aufgearbeitet. Nun also
auch die Geschichte des jüdi-
schen Friedhofes als Teil der
ehemals großen jüdischen Ge-
meindevonArolsen.
Viele wertvolle Informatio-

nen zum Thema hat bereits
Heimatforscher Erhard Kraft,
der Vorsitzende der Bezirks-
gruppe Bad Arolsen im Wal-
deckischen Geschichtsverein,
zusammengetragen. Auch im
Landesgeschichtlichen Infor-
mationssystem (Lagis) sind

schon viele Daten und Fakten
zum jüdischen Friedhof in
Arolsen dokumentiert. Doch
einigeDetails sind immernoch
zu ergänzen. Hier wollen die
Schüler mit ihrer Forschungs-
arbeithelfen,Lückenzufüllen.
Eine Einführung in das The-

ma hatte Julia Drinneberg als
ehrenamtliche Leiterin der jü-
dischen Abteilung des Stadt-
museums Hofgeismar für die
Schüler vorberietet. Arbeits-
mappen mit Aufgabenbe-
schreibungen behandelten
Themen wie das respektvolle
Verhalten auf dem Friedhof,
die Bedeutung von Inschriften,
das Steinritual und bestimmte

Gestaltungselemente.
AmEnde hatte jeder Schüler

der Christian-Rauch-Schule die
Aufgabe, Fakten zu einem be-
stimmtenGrabundderdortbe-
statteten Person zusammenzu-
tragen. Zum Basiswissen, das
füraller jüdischeFriedhöfegilt,
gehört, dass für männliche Be-
sucher das Tragen einer Kopf-
bedeckungverpflichtend ist.
Es gibt Eingangs- und

Schlussformeln, die beim Be-
treten gesprochenwerden. Die
Grabsteine sind in der Regel
nachOsten, inRichtung Jerusa-
lem, ausgerichtet, weil von
dort das Kommen des Messias
erwartetwird.Diehebräischen

Grabinschriftenmit Gebetsfor-
meln stehen in der Regel auf
der Vorderseite. Im Laufe der
Zeit kamen deutschsprachige
Inschriften auf der Rückseite
hinzu.
Bereits vor fast 40 Jahren ha-

ben Schüler der Christian-
Rauch-Schulemit ihremdama-
ligen Religionslehrer Michael
Winkelmann Recherchen zur
Geschichte der jüdischen Ge-
meinde und den Schicksalen
der Menschen angestellt. Dar-
aus ist das Buch „Auf einmal
sind sie weggemacht“ entstan-
den, das bis heute als Grundla-
ge für alle Forschungen zurGe-
schichte Arolsens im Dritten

Reichgilt.
ELMAR SCHULEN

Arolser Geschichte dokumentieren
Schülerprojekt auf jüdischem Friedhof: Grabsteine sollen digitalisiert werden

Schülerprojekt auf dem jüdischen Friedhof in Bad Arolsen: Julia Drinnenberg vom Stadtmuseum Hofgeismar hat Lern- und Forschungsstationen vorbereitet. CRS-Lehrerin Tina Römer will die
Ergebnisse in ein größeres Projekt zur Digitalisierung von Lebens- und Leidensstationen jüdischer Bürger in Bad Arolsen einbauen. FOTOS: ELMAR SCHULTEN
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Waldeck – Die Stadt Waldeck
unddieWaldeckischeDomani-
alverwaltung unterstützen ge-
meinsam, offiziell und schrift-
lichdenWunschder„Drachen-
fest“-Gesellschaft, sich in Wal-
deck anzusiedeln. Die Stadt
und das Domanium haben da-
zu eine Absichtserklärung un-
terzeichnet. Als Fläche für das
Drachenfest soll künftig ein
Teil des Areals dienen, das die
Domanialverwaltung als Ei-
gentümerin aktuell an den
Golfclub Waldeck verpachtet
hat. „Domanium und Stadt be-
grüßen eine gemeinsame Nut-
zung der Fläche für das Dra-
chenfest und den Golfsport“,
heißtesdazuineineraktuellen
Presseerklärung des Landkrei-
ses. Bisher nutzte allein der
GolfclubdieFläche.
„Wirtschaftlich ist das in die-

ser Form leider nicht weiter
tragbar“, begründet der Leiter
der Domanialverwaltung Hen-
drik Block die Entscheidung
für eine gemeinschaftliche
Nutzung. Der Golfclub hatte
dasGelände2022fürzweiJahre
gepachtet. Im November vori-
gen Jahres erhielt der Club
noch einmal einen Jahresver-
trag fürdasgesamteGelände.
StadtundDomaniumstellen

sich die gemeinsame Nutzung
mit dem Drachenfest so vor:
Der Golfclub soll sein Angebot
auf einen 9-Loch-Platz inklusi-
ve Driving Range reduzieren
undwürdeeinen35Hektargro-
ßen Teil der Fläche weiterhin
bespielen. Das Drachenfest
könnte mit seinem Event den
anderen Teil der Fläche in An-
spruch nehmen. „Eigenständi-
ge Vertragsverhältnisse, unein-

geschränkte Nutzungsmög-
lichkeiten und getrennte Zu-
fahrten für beide Angebote
wären so möglich“, heißt es in
der Presseerklärung des Land-
kreises.
Der Golfclub wurde nach

Auskunft seines Präsidenten
Horst Kleinschmidt im Vorfeld
nicht über die Absichtserklä-
rung informiert. Man habe zu-
fällig über Social Media davon
erfahren. Der Verein behält
sich eine Stellungnahme dazu
fürdienächstenTagevor.Eines
aber wurde vor einigen Wo-

chen bereits bei der Informati-
onsveranstaltung zum Thema
im Waldecker Bürgerhaus
deutlich, unterstreicht Klein-
schmidt: „Der vorliegende Vor-
schlag für eine Teilung ist für
den Golfclub wirtschaftlich
nicht darstellbar.“ Ein erhebli-
ches Defizit sei demnach zu er-
warten, weil Einnahmen sin-
kenundzugleich Investitionen
für den Umbau mehrerer Bah-
nen nötig seien. Außerdem
würdedemGolfclubnacheige-
ner Aussage nach dem Umset-
zen der Pläne keine zusam-

menhängende Anlage mehr
zur Verfügung stehen. Das
wiegt umso schwerer ange-
sichts der Tatsache, dass der
Club derzeit einen 18-Loch-
Platz und zusätzlich einen
Kurzbahn-Platz mit weiteren 9
Löchernbetreibt.
Hendrik Block verweist aus

Sicht des Domaniums darauf,
„dass wir als Starthilfe für den
Golfclub die Fläche zu Beginn
zu einem deutlich reduzierten
Entgelt zur Verfügung gestellt
haben.“ Langfristig lasse sich
das nicht fortführen, weil das

Domanium mit dem kommu-
nalenVermögenwirtschaftlich
haushalten müsse. Obwohl es
immerwiederGespräche gege-
ben habe, um den Pachtbetrag
anzupassen, habe die Domani-
alverwaltung mit dem Verein
noch keine Einigung auf einen
marktüblichen Pachtzins er-
zielt.
Diese Darstellung bestreitet

derPräsidentdesClubs: „Eshat
nur zwei Gespräche gegeben:
eines im Zusammenhang mit
dem Vertragsabschluss 2022
und ein weiteres im vorigen

November, als uns der Einjah-
resvertrag vorgelegt wurde.“
Über einen höheren, marktüb-
lichen Pachtzins sei nicht gere-
det worden. Der Club habe per
Mail seine Bereitschaft erklärt,
entsprechendmehr zu zahlen.
„Wir haben unsere Pacht im-
merpünktlichentrichtet“, fügt
erhinzu.
Die Organisatoren des Dra-

chenfestes unterstützen den
VorschlagvonStadtundDoma-
nium, sich die Fläche mit dem
Golfclubzu teilen. 2026soll das
Fest erstmals nach Waldeck
kommen. „Wir freuen uns
sehr, gemeinsam mit allen Be-
teiligten alle notwendigen
Schritte zu erarbeiten, damit
unser mehrtägiges Drachen-
fest künftig in Waldeck statt-
finden kann“, sagt Drachen-
fest-Geschäftsführerin Sandra
Wolter. Dazu gehörten eine
entsprechende Bauleitpla-
nung, Genehmigungsverfah-
ren und ein Betrieb unter
Beachtung aller naturschutz-
rechtlichenBelange.
„Die Nationalparkstadt Wal-

deck ist für eine multifunktio-
naleNutzungdesGeländes.Für
das Drachenfest und den Golf-
sport. Wir werden die Schaf-
fungdesBaurechtesunddieBe-
reitstellung des öffentlichen
Raums für die Etablierung des
Drachenfestes daher entspre-
chend begleiten“, sagt Bürger-
meister Nicolas Havel. „Das
Drachenfest ziehe jährlich
mehrere Tausend Besucherin-
nen und Besucher aus der gan-
zenWelt an. Es biete einen gro-
ßen Mehrwert und eine Wert-
schöpfungfürdieRegion.

red/su

Drachenfest soll nach Waldeck
Domanium, Stadt und Veranstalter unterzeichnen Absichtserklärung

Die Zukunft des Waldecker Golfplatzes ist unsicher, ein funktionierender Kompromiss mit der MItnutzung des Geländes durchs
Drachenfest nicht in Sicht. FOTO: SCHULDT

Bad Arolsen – Auf den Spiel-
plätzen in der „In der Strothe“
in Bad Arolsen und an der Frei-
zeitanlage Bäckerteich in Volk-
hardinghausen hat die Stadt
Bad Arolsen die Hauptspielge-
räte grundlegenderneuertund
dafür eine Menge Geld in die
Hand genommen. In den ver-
gangenen Jahren wurden be-
reits die Spielplätze in Wetter-
burg, Helsen und Braunsen
modernisiert. „Das sindwirun-
seren jüngsten Mitbürgern
schuldig“, so Bürgermeister
Marko Lambion bei einem
Ortstermin.
AmStandort „InderStrothe“

hatte die jährliche Sicherheits-
prüfung im vergangenen Jahr
bereits erste Mängel hervorge-
bracht. Dann verschlechterte
sich der Zustand der Holzspiel-
geräte innerhalb so sehr, dass
sieabgebautwerdenmussten.
Für knapp 40.000 Euro wur-

de ein Multifunktionsspielge-
rät mit Rutsche, Kletterseilen,
Kletterwand und manchem
mehrangeschafft.UmdenWit-
terungseinflüssen mit langen
trockenenoderauchdauerhaft
nassen Perioden entgegenzu-
wirken,setztdieFachabteilung
im Betriebshof nun bei Neuan-
schaffungenaufeineMischung
aus Metall- und Holzelemen-
ten. Die neu montierte verfügt
über mehrere Kletteraufstie-
gen und eine große rote, ge-
schlossene Spindelrutsche. Er-
gänzend wurde die Wippe er-
neuert. Im Fallbereich werden
zertifizierte Hackschnitzel aus
demSauerlandverwendet.
In Volkhardinghausen ste-

hen größere Umbauten am al-
ten Spielplatzgelände an. Vor
allem die neue Bushaltestelle

benötigt mehr Platz. Da auch
die Einzäunung des bisherigen
Spielplatzes erneuert werden
muss, und an einzelnen Spiel-
geräten ebenfalls sicherheits-
relevante Mängel vorhanden

waren, wurde für den neuen
Volkhardinghäuser Spielplatz
ein kompakter Kletterturm für
fast 15.000 Euro mit Anbau-
schaukel und Rutsche ange-
schafft und an der Freizeitanla-

ge Bäckerteich platziert. Mit
der Neugestaltung ergibt sich
nuneinattraktiverneuerSpiel-
platz direkt an der Grillhütte
gelegen.
Um einen dauerhaft strapa-

zierfähigen Rasen auf den neu-
en Spielplätzen zu schaffen,
bittet die städtische Gärtnerei
dringenddarum,die frisch ein-
gesäten Flächen noch nicht zu
betreten.

Auf dem Spielplatz an der
Twistestraße soll die Neuein-
saat inderkommendenWoche
erfolgen.
Bis zur endgültigen Freigabe

müsse der neue Rasen erst an-
wachsenunddannmindestens
zwei, besser zwei oder dreimal
gemäht werden. „Der Rasen
solltemindestens drei Schnitte
überstanden haben, um eine
spielfeste Grasnarbe auszubil-
den“, sagt Jan Schulze, der als
stellvertretender Leiter des Be-
triebshofes für den Zustand
und die Sicherheit der Spiel-
plätze im Stadtgebiet verant-
wortlich ist.

red/es

Bad Arolsen investiert in Spielplätze
Die neue Multispielanlage an der Twistestraße kostet knapp 40.000 Euro

Der Spielplatz an der Twistestraße ist fast fertig. Doch zuerst muss neuer Rasen eingesät werden und die Chance zum Anwach-
sen bekommen. Vor Ort informieren Bürgermeister Marko Lambion (rechts) und der stellvertretende Leiter des Betriebshofes,
Jan Schulze. FOTO: ELMAR SCHULTEN
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Alle Infos: www.gartenfestivals.de

QR-Code scannen & teilnehmen

Do. 9 - 19 Uhr | Fr. & Sa. 10 - 19 Uhr | So. 10-18 Uhr
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Eder-Diemel Tipp
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für
die Ausgabe am

Samstag,
31.05.2025
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen

Montag,
26.05.2025,
17.00 Uhr

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Inh.: Fleischermeister
Stefan Köchling
Gashol 1 · 34474 Diemelstadt
Telefon: 05694 761
Mobil: 01511 7325346
Öffnungszeiten:
Do.–Fr. 8–16 Uhr, Sa. 8–14 Uhr
E-Mail: goette-fleisch@web.de

Angebote für Himmelfahrt

28.05.–31.05.2025

Grillfleisch: Nacken-
steaks, Limmersteaks,
Bauchfleisch
gewürzt 7,50 €/kg
Rindersteaks
gewürzt 17,50 €/kg
Kalbskarree
gewürzt 17,50 €/kg
Grillwurst
versch. Sorten 10,00 €/kg

ACHTUNG: Wegen dem
Feiertag auch Mittwoch
von 8–16 Uhr geöffnet!
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Korbach-Meineringhausen –
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins Mei-
neringhausen wurden viele
Mitglieder geehrt. Der erste
Vorsitzende, Klaus Schäfer, be-
grüßtedieGästeundalleanwe-
senden Ehrenmitglieder. Es
wurde eine Gedenkminute für
verstorbenen Mitglieder abge-
halten.
Grußworte des Ortsbeirates

und des Bürgermeisters Stefan
Kieweg, vertreten durch den
Ortsvorsteher Friedhelm
Schmidt, wurden überbracht.
Schmidt lobte das 100-jährige
Jubiläum des Schützenvereins,
das am 24. August und 25. Au-
gust gefeiert wurde. Klaus
Schäfer berichtete ausführlich
überdiesezweiTage.
DasFestbegannamSamstag-

abend mit Begrüßung der Gäs-
te und einem Rückblick der
letzten 100 Jahre Vereinsge-
schichte – von der Entstehung,
über Gründung, bis zur Weite-
rentwicklung des Vereins. An-
schließend folgten Ehrungen
einiger Vereinsmitglieder. Spä-
tergabesLivemusik,dieBewir-
tung übernahmen die Ki-
BuMäs. Am Sonntag begann
die 100 Jahrfeier mit einem
Festgottesdienst, abgehalten
von Jörg Wagner. Höhepunkt
wardasVogelschießenaufdem
Schießstand, wo alle Festbesu-
cher ihr Glück versuchen
konnten. Dieses Vorhaben
wurde live auf einer Leinwand
übertragen. Später sorgte „Vol-
le Kanne Blasmusik“ für Stim-
mung.
Der Schießart ThomasGöbel

berichtete über die Runden-
wettkämpfe und Bezirksmeis-
terschaften und deren Ergeb-
nisse. Bei den Bezirksmeister-
schaften 2024 wurden folgen-

de Ergebnisse erzielt: In der
LG-Klasse Herren I wurde An-
dré Bracht mit 389,7 Ringen
vierter. In der LG-KlasseHerren
III kamKlaus Schäfermit 373,9
Ringen auf Platz drei undHans
Hankel mit 343,8 Ringen auf
Platz fünf. In der LP-Klasse Her-
ren I landete André Bracht mit
313RingenaufPlatzvier.
Die Stadtmeisterschaft 2024

fürLuftdruckwaffenfandinEp-
pe statt. Stadtmeister wurde
dieMannschaft ausEppe, zwei-
ter wurde Meineringhausen
und dritter dieMannschaft aus
Korbach. Bei den Rundenwett-
kämpfen der Saison 2024/25
gabes folgendeErgebnisse:Die
LG-Mannschaft steht bei noch

einem ausstehenden Wett-
kampf mit 10:8 Punkten auf
demdrittenPlatz. InderEinzel-
wertung steht André Bracht
mit einem Durchschnittser-
gebnis von 371,25 Ringen auf
Platz zwei. Die LP-Mannschaft
kam in der Regionalklasse mit
6:6PunktenaufPlatz sechs.
Bei der Vereinsmeisterschaft

2025 wurde André Bracht mit
375 Ringen bester Schütze mit
dem Luftgewehr. Bester Schüt-
ze in der Luftgewehrauflage
wurde Hans Hankel mit 303,3
Ringen. Bernd Bracht, wurde
mit 337 Ringen bester Schütze
mit der Luftpistole. Bester
Schütze bei der Jugend wurde
Leon Jechne mit 334 Ringen

und bei den nicht aktiven Mit-
gliedern wurde Timo Blecher
mit362RingenbesterSchütze.
Der Vorstand wurde in die-

sem Jahrneu gewählt. Darüber
hinaus wurden einige Mitglie-
der für ihre langjährige Ver-
einstreue geehrte. Für 25 Jahre
Verbandsmitgliedschaft wur-
den Ralf Brodersen, Wolfgang
Kloppich und Christian Schä-
fer geehrt. Stefan Schnell wur-
de für 25 Jahre Vereinsmit-
gliedschaftgeehrt.
Rainer Paar und Heiko Ban-

gert sind bereits seit 40 Jahren
Vereinsmitglieder. Für 50 Jahre
im Verein wurden Bernd Kes-
ting und Theo Bangert geehrt.
Fritz Schäfter und Harald Ös-

terlind sind seit 50 Jahren Ver-
bandsmitglieder. Für 60 Jahren
imVerbandwurde FritzMüller
undfür60Jahre imVereinWer-
ner Vallbracht geehrt. Ralf Bro-
dersen und Ralf Heinemann
wurden für ihre mehrjährige
ehrenamtliche Tätigkeit ge-
ehrt und erhielten das hessi-
sche Ehrenzeichen in Bronze.
Die Verdienstnadel des Präsi-
denten inSilberwurdeanTobi-
as Göbel überreicht. Volker Ga-
briel, Hans Hankel und Tho-
mas Göbel erhielten die Sebas-
tianus-Nadel. Für langjähriges
SchießengingBronzeanAndré
Bracht, Silber an Ralf Heine-
mannundGold anRalf Broder-
sensowieKlausSchäfer. red

Treue Mitglieder geehrt
Versammlung des Schützenvereins Meineringhausen

Bei der Jahreshauptversamm-
lung desSchützenvereinswur-
den viele Mitglieder für ihre
langjährigen Verbands- und
Vereinsmitgliedschaften ge-
ehrt. FOTO: PR

Bad Arolsen – Erleichtert zeig-
te sich der neue künstlerische
Leiter der Schlosskonzerte des
Volksbildungsringes Bad Arol-
sen, Peter Ernst, dass die erste
Saison, die er unter finanziel-
len, logistischen und terminli-
chen Aspekten zusammenge-
stellt hat, so aufgegangen ist.
„Die Künstler zu finden, ist die
Kür, die Rahmenbedingungen
zu schaffen, ist schon schwieri-
ger“, so Ernst. Denn bis jetzt
musste der Volksbildungsring
ohne jegliche Zuschüsse pla-
nen, von denen einige jedoch
nochzurDiskussionstehen.
Trotzdem hat sich der Volks-

bildungsring dazu entschlos-
sen, fürdie fünfSchlosskonzer-
te, die in einem kompakten
Zeitraum von Mitte Juli bis En-
de August stattfinden, die Prei-
se nicht zu erhöhen. Für die
Auswahl der Konzerte, von de-
nennicht einsweniger hörens-
wert sei als die anderen, hat
Ernst in der vergangenen Sai-
son, die erstmals nach Corona
wieder unter normalen Vorzei-
chen durchgeführt wurde und
zufriedenstellend ausgefallen
sei, die Schwingungen des Pu-
blikumsaufgenommen.Damit
hateresauchindiesemJahrge-
schafft, eine abwechslungsrei-
che und hochkarätige Reihe
vonKonzerten auf die Beine zu
stellen,dieeinbreitesmusikin-
teressiertes Publikum anspre-
chenwerden.
Zeitlich grenzen sich die

Schlosskonzerte deutlicher
von den Barockfestspielen ab
und auch der Zeitraum wurde
gestrafft, damit die Konzerte

eheralsReihewahrgenommen
werden.DenBeginnmachtdas
Stipendiaten-Ensemble des
Deutschen Musikrates „Cello-
quartett 2Cities“ am Sonntag,
13. Juli,dasmitderungewöhnli-
chen Kombination von vier Vi-
oloncelloszubegeisternweiß.
Das „Busch Trio“, das am 2.

August im Schloss zu hören
sein wird, konzertierte bereits
sehr erfolgreich in der Barock-
stadt.AlsHighlightgiltdasKon-
zert des angesagten Tenors Da-
niel Johannsen, der am Sonn-
tag,17. August, in Begleitung ei-
nes Streichquartetts statt eines

Klaviers „Die schöneMüllerin“
ganzneu interpretierenwird.
Als herzerwärmend schön

bezeichnete Ernst die Kombi-
nation von Querflöte und Har-
fe, die das Duo Concento am
Sonntag, 24. August, im Stei-
nernen Saal zu Gehör bringen
wird.MitdemKammerkonzert
des HR-Sinfonieorchesters, das
mit „Liebesgrüße aus Prag“ ein
reines Antonin-Dvorak-Kon-
zert zum Besten geben wird,
endet die Reihe der Schloss-
konzerte.
Der Kartenverkauf beginnt

am heutigen Montag. Karten

sind im Touristikservice Bad
Arolsen oder unter reservix.de
erhältlich. Das zweite Konzert
findet im Rahmen des Kultur-
sommersNordhessenstattund
ist über kultursommer-nord-
hessen.de zu buchen. Wen alle
fünf Konzerte ansprechen, für
den lohnt sich ein Abonne-
ment.
Nocheinmaletwasgünstiger

sind die Karten als Abo fürMit-
glieder des Volksbildungsrin-
ges zu erhalten.Mehr Informa-
tionen gibt es auf volksbil-
dungsring.de.

HEIKE SAURE

Eins hörenswerter als das andere
Volksbildungsring Bad Arolsen stellt Reihe der Schlosskonzerte vor

Programmvorstellung: (von links) der künstlerische Leiter Peter Ernst, Manuela Mause (Abon-
nementbüro des VBR) und Vorsitzender Wilfried Schuppe. FOTO: HEIKE SAURE



 KINO STUDIO Willingen
Mission: Impossible (8): Tägl.
außer Di 16 u. 19.30 h
Ein Minecraft Film: Sa, So 14 h
Lilo & Stitch: Tägl. außer Di
16 h (2D) u. 20 h (3D), Sa u. So
auch 14 h (2D)

 CINE K KINO Korbach
Ein Minecraft Film: 3D: Tägl.
17.15 h / 2D: Sa u. So 13 u. 15.15
h, Mo bis Mi 15 h
Lilo & Stitch (3D): 3D: Tägl. 17
u. 19.15 h, Sa u. So auch 13 h /
2D: Tägl. 15 u. 18.15 h, Sa u. So
auch 13 h, Mi auch 22.30 h
Black Bag - Doppeltes Spiel:
Sa u. Mi 20.30 u. 22.30 h, So u.
Di 20.30 h, Mo 17 h
Das stille Mädchen - The Quiet
Girl:Mo 19.30 h
Dog Man - Wau gegen Miau:
Tägl. 15 h, Sa u. So auch 13 h
Final Destination - Bloodlines:
Tägl. 20.15 h, Sa u. Mi auch
22.30 h
Last Breath: Sa, So u. Di 17.15
h, Mi 17 h
Mission: Impossible - The Fi-
nal Reckoning: Sa, So, Di u. Mi
15, 17 u. 19.15 h, Sa u. Mi auch
21.30 h, Mo 15, 17 u. 19 h
Moon, der Panda: Tägl. 15 h, Sa
u. So auch 13 h
Shadow Force - Die letzte Mis-
sion: Sa 22.30 h
Sneak Preview:Mo 20.15 h
Thunderbolts: Sa u. Mi 19.15 u.
21.45 h, So u. Di 19.15 h

KINO-TIPP
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Diemelsee-Adorf – 1000 frei-
willige Stunden und 115 Füh-
rungen – beim Knappenverein
Adorf ist im Jahresverlauf im-
mer einiges zu tun. Damit es
mit dem Einsatz weitergehen
kann, sucht der Vorstand aktu-
ellwiederneueMitstreiteroder
MitstreiterinnenvomJugendli-
chenbiszumSenior.
Was für ein Engagement im

Knappenverein Adorf spricht?
DieZusammengehörigkeit–da
müssen die drei Mitglieder Fa-
bian Fischer, Martin Bick und
Daniel Brüne nicht lange über-
legen. „Kumpel haben schon
immer zusammengestanden.
Das halten wir heute noch
hoch“, sindsichdiedreieinig.
Die Faszination am Bergbau

ist erst vor kurzem auf den 14-
jährigen Justus übergesprun-

gen. „Ich bin gern unter Tage“,
verräter.MitderSchuleundFa-
milie war er bereits im Stollen
gewesen. Und sofort stand für
ihn fest: Hier will er sich enga-
gieren.Alsokommterregelmä-
ßig und packt bei der Instand-
haltungkräftigmitan.Vonden
25 Kilometern Stollen sind
noch 1,3 Kilometer für Besu-
cher begehbar. Die Vereinsmit-
glieder engagieren sich aber
auch anderweitig: Der Muse-
umsbetrieb muss gewährleis-
tet werden, außerdem spielt
der Knappenchor mit Liedern
zur Bergmannszeit eine ge-
wichtige Rolle im Vereinsle-
ben.
Die Gemeinde Diemelsee ist

Eigentümerin derGrubeChris-
tiane und der Schachtanlage
Martenberg.DerVereinorgani-

siertdieFührungenundhält in-
stand. Etwa 20 Aktive beider
Geschlechts hat der Verein ak-
tuell.Gerndürfenesmehrwer-
den. Bei Arbeitseinsätzen, die
immer wieder anstehen, kom-
men fünf bis zehn Mitglieder
zusammen. Wenn Führungen
anstehen, müssen mindestens
zwei Kumpel anwesend sein:

einer unter Tage, einer über Ta-
ge.
Die Führungs- und Muse-

umssaison im Bergwerk geht
von April bis Oktober. Aktuell
sind unter der Woche aus per-
sonellen und zeitlichen Grün-
den keine Führungenmöglich.
Der Bedarf wäre aber vorhan-
den. „Wenn am Wochenende

schlechtesWetter ist, kommen
sehrvieleGästevomDiemelsee
zuuns“,weißMartinBick.Klas-
sentreffen und Firmenfeiern
haben zusätzlich regelmäßig
dieGrubeChristianealsZiel.
Vordrei JahrenwarderGene-

rationswechsel imVorstandge-
glückt. Der 31-jährige Fischer
undder38-jährigeBickkennen
den Bergbau an sich nur von
denErzählungen ihrerGroßvä-
ter. Doch die Tradition und Er-
innerung wollen sie weiterhin
hochhalten. Also engagieren
sie sich im Vorstand. Die meis-
ten Mitglieder kommen aus
Adorf und dem Raum Diemel-
see, es gibt aber auch Mitglie-
der aus Marsberg und Massen-
hausen.
Der gesellige Teil soll bei al-

lemEngagement nicht zu kurz

kommen: Ende August feiern
die Knappen ihr Sommerfest.
Außerdem sei „die letzte
Schicht des Jahres immer was
ganz Besonderes“, erzählt Vor-
standsmitglied Martin Bick.
Mit den Bergbaukumpels aus
Giershagen besteht heute eine
enge Freundschaft. „Wir tref-
fen uns immerwieder“, sagt Fi-
scher. Beispielsweise rund um
den Barbaratag, der Schutzhei-
ligen der Bergleute, am 4. De-
zember. Dann stehen Gottes-
dienst und ein gemeinsamer
Kneipenbesuchan.
Weitere Informationen ge-

bendieVorsitzendenFabianFi-
scher (0160/5636349) und Mar-
tin Bick (0151/18161801). Kontakt
auch per Email an info@knap-
penverein-adorf.de.

DENNIS SCHMIDT

Knappenverein sucht Kumpel
Führungen, Museumsbetrieb und Bergmannschor

Kumpels (nicht nur) unter Tage: (von links)DanielBrüne,MartinBickundFabianFischergenießendenZusammenhalt imKnappenverein.UnterundüberTagepackensiekräftigmitan,umandie
Bergbautradition zu erinnern. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Tagebau seit dem Jahr1273
Am16.April1963hatteMannesmanndenBetrieb imStollen
eingestellt.Damitgingeinefast700JahrealteBergbautraditi-
onzuEnde. ImJahr1273warderersteTagebauurkundlich
erwähntworden.Daes imGrenzgebietRichtungPadberg
häufigzuStreitumdieErzrechtekam, istdieHistorie seitdem
gutdokumentiert. ImJahr1875gründetendieBergleuteden
Knappenverein,derheutedenBetriebüberundunterTage
organisiert. Seit1986gibtesdasMuseumfürBesucher. den

Korbach – Mehr Rücksicht zu
nehmen auf die Bedürfnisse
von Fahrradfahrern: Das for-
dert der Allgemeine Deutsche
Fahrrad-Club(ADFC).AmSonn-
tag, 25. Mai, soll das mit einer
AktionauchimKorbacherStra-
ßenbilddeutlichwerden.Dann
findet die erste „Kidical Mass“
statt, eine bunte Kinder-Fahr-
raddemo, bei der aber alle Teil-
nehmer von 0 bis 99 Jahren
mitfahrendürfen.
„Wir radeln für eine lebens-

werteZukunft allerKinderund
für eine fahrradfreundliche
Stadt, in der sich alle Kinder
und Jugendlichen sicher und
selbständig mit dem Fahrrad
und zu Fuß bewegen können“,
sagt Jochen Pries, Korbacher
Arzt und Mitorganisator der
„KidicalMass“Korbach.
Dafürbraucheesein flächen-

deckendes Netz von breiten
und geschützten Radwegen,
findendieOrganisatoren. Jeder
solle sicher zur Schule, zur Ki-
ta, zur Arbeit und zumEinkau-
fen mit dem Rad fahren kön-
nen,wennerdaswolle.Riskan-
te Teilabschnitte, die es an vie-
len Radwegen noch gebe,
müssten sicher gemacht wer-
den.

Die Initiative fordert daher
Tempo 30 an allen Schulwegen
und freie Schulstraßen ohne
Autoverkehr vor Schulen und
Kitas. Bürgersteige dürften
nicht als Parkplätze benutzt
werden. „Denn das gefährdet
kleineKinder,diedafahrensol-
len,undalleMenschen,diemit
Rollator, Rollstuhl oderKinder-

wagen unterwegs sind“, be-
gründen die Initiatoren ihre
Forderungen.
„Wirmöchten viele und viel-

fältige Freiräume zum Spielen
und für ein soziales Miteinan-
der zwischen allen Generatio-
nen“ führt Wolfgang Kratzert,
Vorstandsmitglied des ADFC
Waldeck-Frankenberg, weiter

aus.
Die Initiative wünscht sich

weiter, dass Verwaltung und
Politik den Klimaschutz wirk-
lich ernst nehmen und voran-
treiben,woimmerdasmöglich
ist. Der Radverkehr sei dafür
ein wichtiger Baustein. „Wir
wünschenunsdas für alle Städ-
te auf dieser Welt“, sagt Mitor-

ganisatorinGittaRöth.
In Korbach startet die „Kidi-

cal Mass“ am Sonntag, 25. Mai,
um 14 Uhr am Obermarkt vor
demJugendhaus.Bis15Uhrsoll
Zeit sein, um Räder zu schmü-
ckenund Poster zumalen. Kos-
tüme sind willkommen. Mit
kinderfreundlicher Geschwin-
digkeit radeln die Teilnehmer
dann sieben Kilometer durch
Korbach. Unter polizeilichem
Geleitschutz.
Zwischendurch wird auf ei-

nemSpielplatz eine Pause zum
Stärken eingelegt. Das Ziel ist
der Teich im Korbacher Stadt-
park, wo die Aktionmit einem
Picknick imParkendet.
Die Kinder sollten in Beglei-

tung von Erwachsenen fahren,
die Fahrräder straßentauglich
sein. Weitere Informationen
gibt es per E-Mail an gitta.ro-
eth@adfc-waldeck-franken-
berg.de.
In mehr als 200 Orten in

Deutschland finden regelmä-
ßig solche Radkorsos statt. Un-
terstützung kommt von der
DeutschenStiftung fürEngage-
ment und Ehrenamt und von
der Verkehrswacht Deutsch-
land. red

kinderaufsrad.org

Fahrradtour als Demo
„Kidical Mass“ fordert mehr Rücksicht auf Radverkehr

Tempo 30 an Schulwegen,mehrSicherheit vordenSchulenundfreieBürgersteige fürdieKleins-
ten fordert der ADFC. Ende Mai will er diesen Forderungen mit einer Fahrraddemo in Korbach
mehr Nachdruck verleihen. FOTO: PR/KINDERAUFSRAD.ORG
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Bad Wildungen – Seitmehr als
zehn Jahren gehört Bad Wil-
dungen dem Bündnis „Kom-
munen für biologische Viel-
falt“ an. Die Kurmetropole
trägtdasGütesiegel „Stadtgrün
naturnah“ in Silber als Aus-
zeichnung für all das, was sie
imSinnderArtenvielfaltunter-
nimmt. Stadtgärtner Michael
Schmidt vom Bauhof zählt zu
denen, die in Bad Wildungen
den Anspruch des Bündnisses
bei der Pflege der öffentlichen
Flächen in Bad Wildungen in
dieTatumsetzen.
Doch was bedeutet eigent-

lich „naturnah“? Der Profi er-
klärt´s an einem Beispiel: „Ge-
züchtete Zierblumen erfreuen
unsere Kurgäste in den Beeten
auf der Brunnenallee.“ Aber:
Was dem Auge des Menschen
schmeichelt, sättigt selten Be-
stäuber-Insekten. Die meisten
auf Größe undOptik gezüchte-
ten Blühpflanzen halten kaum
Nektar vor – im Gegensatz zu
den Blüten von Wildpflanzen
oder kleinblütigen Zuchtfor-
men.
DarumübtsichdieStadtgärt-

nerei im ständigen Schließen
neuer Kompromisse, die bei-
den Seiten Rechnung tragen.
Schmidt, seine Kolleginnen
und Kollegen wägen beim Ge-
stalten und der Pflege bestän-
dig neu ab zwischen dem
Wunsch vieler Menschen nach
„Schönheit“und„Ordnung“ei-
nerseits und den Belangen der
„ungeordneten“ Natur ande-
rerseits. Die Natur folgt eige-
nenRegelnundeinemeigenen
Gleichgewicht, das sich über
Jahrmillionen herausgebildet
hat. Diesen natürlichen Syste-
men will die Stadt mit ihrem
Bauhof undderGärtnerei auch
im Siedlungsraum Luft lassen,
dennamEndeprofitierenMen-

schen ebenfalls davon – oft al-
lerdings, ohne sich darüber im
Klarenzusein.
Ein kleines Beispiel für Na-

turnähe liefern aktuell die
frisch bepflanzten drei Blu-
menkübel. Robuste Pflanzen
mit eher unscheinbaren, für
Biene, Fliege, Hummel & Co
nahrhaften Blüten finden sich
darin: Storchenschnabel, As-
ter, Heuchera. „Im Landesgar-

tenschaugelände lassen wir an
vielen Stellen die Wiesen ste-
hen und mähen sie nicht“, be-
nenntMichaelSchmidtalswei-
teres Element naturnaher Pfle-
ge.
Sie zieht nicht zwangsläufig

weniger Arbeit nach sich. Sät
man eine Wildwiese aus,
„muss man sie, wenn es nicht
regnet, auchgießen, sonstgeht
sie nicht an“, erläutert der

Stadtgärtner. Das gilt auch für
die Blumen, die bald auf dem
Lindentorkreisel gesätwerden:
Lupine, Raps, die „Bienenwei-
de“ Phacelia und eineWildblu-
menmischung. Eine andereBe-
pflanzung dort war bislang an
einer ganzen Kolonie von
Wühlmäusengescheitert.
Zwiebelblumen hatten über-

haupt keine Chance. Wer über
die Fläche laufe, sinke leicht

ein, weil die Gänge der Nager
den Kreisel weiträumig durch-
zögen, berichtet Schmidt. Die
gesäten Blütenpflanzen entzie-
hen den Mäusen den gedeck-
tenTisch.
Die Hoffnung: Hungrig wer-

den sie das Weite suchen, weg
vomKreisel. „TueGutes und re-
de darüber“: Nach diesemMot-
to plant die Stadt, an naturna-
hen Flächen Informationsta-

felnzu installieren.
Sie sollen Bürger und Gäste

die Hintergründe erläutern,
weshalb auf einer ganzen Rei-
he ausgewählter, städtischer
FlächeneinevermeintlicheUn-
ordnungherrscht.
Dabei gilt auf ihnen einfach

die Ordnung die Natur, nicht
diedeszuoftregulierungswüti-
genMenschen.

MATTHIAS SCHULDT

Zierblumen lassen Bienen hungern
Was „Naturnähe“ beim Gestalten und Pflegen städtischer Flächen bedeutet

Werben um Verständnis fürmehr„ungeordnete“Natur inmittenderStadt:KatharinaStruzekvomBauamt,StadtgärtnerMichaelSchmidtundGabrieleFriedrich
vom Bauhof an einem der neu bepflanzten Kübel auf dem Postplatz. FOTOS: SCHULDT

Drei Jahre ist esher, alsRüdiger
Kersting das sicherste Händ-
chen bewies und den Bur-
schenvogel von der der Stange
holte. Seitdem regiert er ge-
meinsam mit Carina Voll-
bracht über die Stormbrucher
Burschenkompanie. Damals
fand das Burschenkönigsschie-
ßen an einemSonntag statt, da
die befreundetenSchützenaus
Sudeck ihr Jubiläumsfest feier-
ten. In diesem Jahr findet das
Burschenkönigsschießen des
Schützenvereins Stormbruch
wieder am traditionellen Ter-
min an Himmelfahrt, 29. Mai,
statt.
Der Tag beginnt mit einem

Festgottesdienst in der Kirche
um9Uhr. Anschließend treten
die Schützen- und Burschen-
kompanie um 10 Uhr „bei Nol-
ten“ an, umdas scheidendeKö-
nigspaar abzuholen. Unter
dem Kommando von Oberst
Stefan Hoffmann und Haupt-
mann Karl-Werner Fisseler
marschiert der kleine Festzug
zum Schießplatz „in der Trän-
ke“. Für die musikalische Be-
gleitung sorgt der Spielmanns-
und Musikzug der freiwilligen
FeuerwehrAdorf.
BeimWettkampfumdieBur-

schenkönigswürde dürfen alle
ledigen, männlichen Mitglie-
der ab 16 Jahren teilnehmen.
Angelegtwirdaufeinenhölzer-
nen Vogel, der von Schreiner-
meister Albert Rabanus ange-
fertigt wurde. Für das leibliche
Wohl sorgt Festwirt Ingolf

Stratmannmit seinemTeam.
Auchwenn das Schießen am

altbekannten Ort stattfindet,
ist es dennoch ein ganz beson-
deres. Nach durch Käferbefall
nötigen Forstmaßnahmen
fand das letzte Schießen noch
auf einer großen Lichtung
statt. Dank zahlreicher Spen-
den, tatkräftiger Hilfe der Mit-
glieder und Unterstützung der
Waldeckischen Dominialver-
waltung entstand in den ver-

gangen Jahren der „Stormbru-
cherSchützenwald“.
Aus diesem Anlass wird vor

dem Schießen eine Tafel mit
den Namen aller Spenderin-
nenundSpenderenthüllt.
Das Burschenkönigsschie-

ßenmit kleinem Festzug dient
traditionell auch immer als
Probe für das darauf folgende
große Schützen- und Heimat-
festanPfingsten.

red

Burschenkönigsschießen an
Himmelfahrt in Stormbruch
Auftakt für das große Schützenfest an Pfingsten

Das Stormbrucher Burschenkönigspaar Rüdiger Kersting und
Carina Vollbracht beim Schützenfest 2022.

FOTO: MARIUS LAHME/PR
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Waldeck – Bereits in 2018 hatte
die Stadtverordnetenver-
sammlungbeschlossen,beider
Neugestaltung des Marktplat-
zes in Waldeck Stellplätze mit
Ladestationen für E-Mobilität
zu berücksichtigen. Das sei
aber nicht umgesetzt worden.
AuchbeidenaktuellenPlanun-
genfürdenneuenMarkplatzin
Sachsenhausen seien keine La-
demöglichkeiten für Pkw oder
E-Bikes vorgesehen, monierte
Michael Keller (CDU) in einer
Kleinen Anfrage an den Magis-
trat.
Bürgermeister Nicolas Havel

erläuterte, imApril 2021sei ein
Förderantrag beim Land Hes-
sen gestellt worden. Dabei wa-
ren Stationen in Sachsenhau-
sen, Waldeck und Nieder-Wer-
be vorgesehen, ein Zuwen-
dungsbescheid wurde im
August 2021 erteilt. Realisiert
wurde das Vorhaben jedoch
nicht.„Aufgrunddervorliegen-
den Angebote und den Ver-
handlungenmit dem für einen
Zuschlag in Fragekommenden
Bieterhat sichderMagistrat im
Herbst 2023 aus wirtschaftli-

chen Gesichtspunkten ent-
schieden, auf eine Auftragser-
teilung zu verzichten. Das För-
derprojekt wurde nicht weiter
verfolgt.“
Inzwischen seien am Markt

Anbieter unterwegs, die eigen-
wirtschaftliche eine Ladeinfra-
strukur aufbauen. Laut Havel
wurde in 2024 eine Kooperati-
onsvereinbarung mit dem Un-
ternehmen Wattif eingegan-
gen, das möglichst flächende-
ckend in allen Orten der Stadt
eine Ladeinfrastruktur aufbau-
enwill. Das erste Projekt soll in
2025 auf Scheid im Bereich
Bringhäuser Straße in Betrieb
genommen werden. Kontinu-
ierlich sollen auch weitere
Standorte realisiertwerden.
Laut Havel sind Ladesäulen

in Sachsenhausen im Pappel-
weg und an der Nieder-Werber
Straße im Gespräch sowie in
Waldeck an den Standorten
Ederseerandstraße, Parkplatz/
Pfeifenstraße und Mehlborn,
in Freienhagen im Bereich
Stadthalle,Schwimmbad,Altes
Rathaus.

höh

Parlament vermisst
E-Bike-Ladestationen
Bürgermeister gibt Sachstandsbericht

Diemelsee-Ottlar – Noch
hängt am neuen Spielplatz in
Ottlar ein Kettenschloss, das
den Einheimischen und Besu-
cherndenEintrittverwehrt.Ab
dem 24. Mai ist Schluss damit:
Dann eröffnen Ortsbeirat, der
Verein „Zusammen in Ottlar“
und die Helfer zusammen mit
der Gemeinde und Unterstüt-
zern ihren neuen Spielplatz.
Dieser liegtnunnichtmehram
Rande des Ortes, sondern mit-
tendrin. Ein kleiner Premium-
Standort, findet Ortsvorsteher
Christian Rummel und ist
sichtlich stolz: „Das war ganz
vielOttlarerEinsatz.“
Vor drei Jahren hatte an der-

selben Stelle noch eine Schrot-
timobilie gestanden. Doch der
Standort an der Hauptstraße
„ZumUpland“musstesichwei-
ter entwickeln – und daher das
alte Haus weichen. Die Ge-
meinde kaufte das Objekt und
ließ es abreißen. Der Kosten-
punkt dafür liegt bei 90.000 Eu-
ro. Insgesamt sind nach Ge-
meindeangaben dann noch
100.000 Euro in den Spielplatz-
baugeflossen.Davonkamen55

Prozent aus Fördertöpfen des
LandesHessen.
Ende vergangenen Jahres

waren die neuen Spielgeräte
angeliefert worden. Im April
machten sichdieOttlarerdann
an den Aufbau der kleinen At-
traktionen. Zusätzlich ent-
standaufdemPlateauzumFeu-
erlöschteig eine gepflasterte
Fläche. Das frisch gesäte Gras
sprießt inzwischen prächtig,
sodass der Eröffnung des Spiel-
platzes nichts mehr im Wege
steht.
Am alten Standort am Orts-

ausgang Richtung Stormbruch
ist nun Platz für einen Haus-
neubau. Die Arbeiten am neu-
en Standort sind indes noch
nicht komplett abgeschlossen:
Am nordöstlichen Eingang
fehlt noch die neue Pflasterflä-
che. Unddas angrenzendeklei-
ne Haus, ein ehemaliges Lager-
gebäude, soll in einemeigenen
ProjektalsUnterstandundwei-
tere Spielattraktion flott ge-
machtwerden, sodie Pläneder
Ottlarer.
Das Dorffest startet am 24.

Maium15Uhr. DENNIS SCHMIDT

Neuer Spielplatz
Ottlarer packen beim Bau kräftig mit an

Ottlars Orstvorsteher Christian Rummel freut sich, dass der
Spielplatz fertig geworden ist. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Waldeck – Eine 47 Jahre alte
Taucherin musste am vergan-
genen Sonntagnachmittag we-
gen Problemen mit ihrer Aus-
rüstungausdemEderseegeret-
tet werden. Das teilte die Was-
serschutzpolizeimit.
Ihre Tauchbegleiter brach-

ten die Frau demnach gegen
15.15 Uhr aus der Tauchzone 1

beiBerichkontrolliertansUfer.
Eine weitere Tauchergruppe
unterstützte die Helfer und
alarmierte die Rettung. Die
Taucherin war in der Lage, mit
demNotarztteamzu sprechen,
und wurde mit dem Rettungs-
hubschrauber ineineKlinikge-
flogen.

red

Tauchunfall
Unfall im Edersee



Kooperation stärken und
Austausch fördern

50 Mediziner beim Asklepios Ärzteabend
Bad Wildungen. Kürzlich
fand in Bad Wildungen ein
Ärzteabend statt, zu dem die
Asklepios Kliniken Bad Wil-
dungen eingeladen hatten.
Zum ersten Mal fand die Ver-
anstaltung nach einer grund-
legenden Renovierung im
neuen Eventraum (ehemali-
ge Tanzschule) statt. Rund 50
Ärztinnen und Ärzte nutzten
den Abend für einen viel-
schichtigen Informationsaus-
tausch.

Geschäftsführer Fabian Mä-
ser und der Ärztliche Direk-
tor, Dr. med. Dimitrios Skam-
bas, hießen die Gäste will-
kommen, darunter Bad Wil-
dungens Bürgermeister Ralf
Gutheil.

Mit Blick auf die Gesund-
heitsversorgung in der Regi-
on, betonte dieser in seinem
Grußwort die Wichtigkeit
der Akutklinik, darüber hi-
naus hob das Stadtober-
haupt die Bedeutung der
Kurstadt als Reha-Standort
in der Mitte Deutschlands
heraus. Asklepios trage mit
seinem Engagement sowie
seinen Investitionen und
Neuerungen, etwa der An-
schaffung des Operations-
Systems „Da Vinci“, erheb-
lich zur Stärkung des Klinik-
standortes Bad Wildungen
bei, bedankte er sich.

Dr. Skambas, der als Mode-
rator durch den Abend führ-
te, betonte: „Eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen Ih-
nen als niedergelassene Ärz-
te und unserer Stadtklinik ist
für uns von großer Bedeu-
tung. Durch einen kontinu-
ierlichen Austausch sowie
die gemeinsame Nutzung
von Fachwissen und Erfah-
rungen können wir sicher-
stellen, dass unsere gemein-
samen Patienten eine opti-
male Versorgung erhalten
und ihre Bedürfnisse best-
möglich erfüllt werden“,
machte er deutlich.

Fabian Mäser unterstrich
die Vorteile der neuen Ko-
operation mit Mediclin, seit
zweieinhalb Monaten zeich-
net er nun auch als Ge-
schäftsführer für die Klinik in
Reinhardshausen verant-
wortlich. „Insbesondere die
übergreifende Zusammenar-
beit zwischen Akut- und Re-

hakliniken bietet ein großes
Synergiepotential“, sagte
Mäser.

Nach der Begrüßung stan-
den fünf Fachvorträge auf
dem Programm. Mit dem
Thema „Robotik in der uro-
logischen Chirurgie“ machte
Dr. Skambas den Auftakt.

Robotik in der Chirurgie

„In den vergangenen Jahr-
zehnten hat die moderne
Medizin bemerkenswerte
Fortschritte erzielt, ein be-
sonderer technologischer
Durchbruch ist das Da Vinci-
Roboter-Operationssystem,
das wir seit vergangenen
Herbst auch in unserer Klinik
einsetzen“, berichtete der
Chefarzt der Urologie.

Dr. Martin Schnaubelt,
Chefarzt der Inneren Medi-
zin, referierte anschließend
über einen „besonderen
Fall“ aus seinem Fachbe-
reich. Nach einer kurzen
Pause führte Hussein Al-
Muddaeai, Chefarzt Chirur-
gische Kliniken, den Infor-
mationsabend fort. Der Vis-
zeralchirurg setzte sich mit
der laparoskopischen und
der roboter-assistierten
Darmchirurgie auseinander.

„Gleitpaarung in der En-

doprothetik“ lautete die
Überschrift des Vortrags von
Prof. (Kairo) PD Dr. Khaled
Salem, Ärztlicher Leiter Or-
thopädie und Unfallchirur-
gie. Dabei beschrieb er die
verschiedenen Materialei-
genschaften der beiden
Oberflächen, die sich bei ei-
nem Gelenkersatz gegenei-
nander bewegen.

Auch Dimitri Döhl widme-
te sich den Gelenken - der
Sektionsleiter für Neurochi-
rurgie sprach über die Mög-
lichkeiten der konservativen
und operativen Behandlung
bei Iliosakralgelenksschmer-
zen. Nach den jeweiligen
Fachvorträgen bestand die
Möglichkeit für Fragen und
Erörterungen zu den ver-
schiedenen Themen.

Schließlich ging man naht-
los zum gemütlichen Teil
über. Bei einem reichhalti-
gen Buffet kam es zu regem
Erfahrungsaustausch, span-
nenden Diskussionen und
kollegialen Gesprächen. „In
entspannter Atmosphäre
konnten wir uns austau-
schen, neue Kontakte knüp-
fen und bestehende Netz-
werke weiter ausbauen“, re-
sümierten Fabian Mäser und
Dr. Dimitrios Skambas am
Ende der gelungenen Veran-
staltung.

Rund 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten den Austausch
beim Ärzteabend, zu dem die Asklepios Kliniken Bad Wildungen ein-
geladen hatten. FOTO: ASKLEPIOS

Geschäftsführer Fabian Mäser (l.) und der Ärztliche Direktor, Dr. med. Dimitrios Skambas (2.v.l), hießen die
Gäste willkommen, darunter Bad Wildungens Bürgermeister Ralf Gutheil (2.v.r.). FOTO: ASKLEPIOS
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Korbach – Was mit einer Idee
von vier Studenten bei einem
Kneipenabend im Korbacher
„Kings“ begann, hat sich zu ei-
nem etablierten Karrierenetz-
werk für die gesamte Region
entwickelt: „Network Wal-
deck-Frankenberg“ feiert in
diesem Jahr sein zehnjähriges
Bestehen.
Bei einemGlasBier saßenda-

mals Martin Juhasz aus Ober-
Ense, Fabian Schmal aus Kor-
bach, Jonatan Freund aus Nie-
der-Ense, und TimOberlies aus
Korbach zusammen. „Wir hat-
teninKorbachAbiturgemacht,
später studiert und uns dann
die Frage gestellt: Können wir
mitunsererAusbildungzurück
in den Landkreis kommen?“,
erinnert sich Tim Oberlies.
Doch es habe damals keine
Plattformgegeben,dieentspre-
chende Jobangebote in Wal-
deck-Frankenberg modern zu-
sammenfasste.
Etwa eineinhalb Jahre später

ging am 1. Januar 2015 „Net-
work Waldeck-Frankenberg“
online. Heute vernetzt das da-
hinter stehende Team mit sie-
ben Vollzeitkräften mehr als
100 Partnerunternehmen aus

der Region – vomHandwerker
über den Mittelständler bis
zumKonzern.
DieGründerTimOberlies, Jo-

natan Freund, Martin Juhasz
und Fabian Schmal starteten
mit einer klarenVision: Karrie-
rewege imLandkreis aufzeigen
und Unternehmen aus Wal-
deck-Frankenberg mit Talen-
ten vernetzen. „Die Unterneh-
men waren schnell von unse-
rer Idee begeistert“, sagt Ober-
lies.
Die Plattform etablierte

nichtnureinemoderneJobbör-
se, sondern erzählt Rückkeh-
rer-Geschichten, ist in sozialen
Netzwerken aktiv und veran-
staltetEvents fürUnternehmer
undBewerber.
Zu den Formaten gehören

die „Kamingespräche“, bei de-
nen Teilnehmer beispielsweise
über Personalentwicklung dis-
kutieren, der jährliche Welco-
me-Home-Weihnachtsmarkt
in Korbach sowie das Sommer-
fest.
Talent-Workshops in Unter-

nehmen und die lange Karrie-
renacht „Nightwork“, bei der
sichBewerber indenBetrieben
informieren können, runden

dasAngebotab.
„Network Waldeck-Franken-

berg“ hat außerdem eine Art
Job-Tinder entwickelt: Ähnlich
wie bei Online-Dating-Portalen
liefertdasKarrierenetzwerkIn-
itiativbewerberneinMatching:
„Folgende fünf Unternehmen
könnten für dich passen‘“,
heißt es dann. „Network Wal-
deck-Frankenberg“ kümmert
sich anschließend um die Ver-
netzung von Bewerbern und
Arbeitgebern.
Oberlies Bilanz nach zehn

Jahren ist positiv, obgleich er
zugeben muss, dass es schwer
zu sagen sei, wie viele Talente
in den vergangenen Jahren tat-
sächlich in den Landkreis zu-
rückgeholt worden seien. „Wir
sehen aber, dass unsere Forma-
teundAngeboteangenommen
werden und wir bekommen
ein positives Feedback von un-
serenPartnern“, sagter.
Am5. Juniwill NetworkWal-

deck-Frankenberg seinen
zehntenGeburtstag imBürger-
hausKorbachfeiern.BeimJubi-
läum dabei sein werden Part-
nerunternehmen und Wegbe-
gleiter.

LUTZ BENSELER

Karrierenetzwerk
feiert Zehnjähriges

Unternehmen und Talente kommen zusammen

Feiern Zehnjähriges: Das Team des regionalen Karrierenetzwerks „Network Waldeck-Franken-
berg“ vernetzt mittlerweile mehr als 100 Unternehmen aus dem Landkreis.

FOTO: NETWORK WALDECK-FRANKENBERG/PR

Korbach – Die Kakaoernte
steht weltweit unter Druck:
Dürre, Unwetter und Pilzbefall
infolge extremer Feuchtigkeit
haben in den letzten Jahren
große Teile der Ernten zerstört
– vor allem inWestafrika. Dar-
auf wurde bei einem Aktions-
tag des Weltladens in Korbach
hingewiesen.
Besonders in den beiden

Hauptanbauländern Côte d’I-
voire undGhana führenmassi-
ve Ernterückgänge dazu, dass
viele Bäuerinnen und Bauern
kaum von den gestiegenen
Preisen profitieren können.
Werwenig erntet, hat auchwe-
nig zu verkaufen. In anderen
Regionen hingegen bringen
die höheren Preise zumindest
kurzfristigetwasEntlastung.
Doch die langfristigen Fol-

gen des Klimawandels werfen
ihre Schatten voraus: Experten
prognostizieren, dass in den
nächsten 30 Jahren große Teile
der Kakaoanbauregionen den
klimatischen Veränderungen
zum Opfer fallen könnten. Be-
sonders betroffen ist Westafri-
ka, wo viele Farmerinnen und
Farmer nicht die finanziellen
Mittel haben, um auf alternati-
ve Agrarprodukte umzustei-
gen.

EswurdebeidemAktionstag
betont, dass nachhaltiger Ka-
kaoanbau faire Preise erforde-
re, die allen Beteiligten in der
Lieferkette ein gutes Auskom-
men sichern würden. Dafür
brauche es einen Paradigmen-
wechsel:
Existenzsichernde Preise:

Preise müssen unabhängig
vom Weltmarktpreis garan-

tiertwerden.
Langfristige Partnerschaf-

ten:Transparenteundverlässli-
cheKooperationenmit lokalen
Kooperativen sind unverzicht-
bar.
Regelmäßige Erhebung:

Existenzsichernde Preise soll-
ten gemeinsammit Kooperati-
ven vor Ort festgelegt und re-
gelmäßigüberprüftwerden. red

Kakaoernte unter Druck
Aktionstag des Korbacher Weltladens

Faire Preise für nachhaltigen Kakaoanbau wurden beim Akti-
onstag des Korbacher Weltladens gefordert. FOTO: PR



8 LOKALES 24. Mai 2025

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

Seit 2004 Ihr Partner mit Profil

Jetzt
am Lager:

Dachlatte/Konstrukti
ons-

vollholz 40/60 mm

gehobelt in 5 Meter

Großer Lagerbestand +Ausstellung

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr,
ab Anfang März bis Ende November, Sa 8:00 - 12:00 Uhr

TRAPEZPROFILE 1. & 2. WAHL ▪ LICHTPLATTEN

SANDWICHELEMENTE ▪ METALLDACHPFANNEN

ALUWELLE ▪ DOPPELSTEGPLATTEN ▪ ALU DIBOND

KANTTEILE AUF MASS ▪ BEFESTIGUNGSMATERIAL

Tel: 02943 / 871 94 90
Fax: 02943 / 871 94 929
Mail: schumacher@profilvertrieb.de
Web: www.profilvertrieb.de

Geschäftsführer: Ingo Albrecht

Overhagener Weg 22
(Gewerbegebiet Erwitte Nord)
59597 Erwitte

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen· Fenster· Fassaden
· Wintergärten
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Ihr neues Geländer

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Eine Bautreppe, die bleiben kann
Die Holzkonstruktion dient als Basis für die spätere Wohntreppe

Die ersten Treppen in ei-
nem Haus sind meis-
tens Provisorien. Ist

der Rohbau fertig, müssen
sie der endgültigen Treppe
weichen - mit all dem Auf-
wand, der damit verbunden
ist. Bei einigen Bautreppen
ist das anders. Manche Her-
steller nutzen sie als Basis für
das spätere Treppenhaus aus
Holz. Das ist nicht nur im
Neubau eine Option, son-
dern eignet sich durch ihr ge-
ringeres Gewicht auch sehr
gut für Hausaufstockungen,
Umbauten und Sanierungen.
Da verschiedene Stufenbelä-
ge zur Wahl stehen, lassen
sich die Treppen individuell
anpassen. Ein zweites Auf-
maß ist überflüssig. Das spart
Zeit, Kosten und lässt trotz-
dem genügend Gestaltungs-
spielräume. Es besteht sogar
die Möglichkeit, die Stufen-
beläge erst nach dem Einzug
anzubringen, um genügend
Muße zu haben.

Die Rohbau-Treppe wird in
vielen Fällen vormontiert ge-
liefert, kann ohne Kran auf-
gestellt werden und ist so-
fort einsatzbereit. Im Gegen-
satz zu frisch gegossenem
Beton gibt es keine Trock-
nungsphase. Auch langfristig
wird keine Feuchtigkeit ins

Gebäude eingebracht. Bei ei-
ner neu errichteten Beton-
treppe kann es bis zu zehn
Jahren dauern, bis sie durch
und durch trocken ist. In die-
ser Zeit sind Vorkehrungen
nötig, um Beläge aus Holz
vor der austretenden Feuch-
tigkeit zu schützen. Auch in
ökologischer Hinsicht ist die
Holztreppe mit einer deut-
lich besseren CO2-Bilanz im
Vorteil. r

Vorher/nachher. Diese Bautreppe aus Holz wird Wohntreppe. Sie kann
im Haus bleiben und individuell gestaltet werden. FOTOS: TREPPENMEISTER

Schimmelgefahr im Sommer
Der richtige Wandanstrich im Keller kann vorbeugen

Nicht nur die kalte Jah-
reszeit, auch der Som-
mer, birgt ein nicht zu

unterschätzendes Schimmel-
risiko.

Vor allem im Keller, wenn
durch fehlerhaftes Lüften
warme Luft auf die kühlen
Wände trifft und dort kon-
densiert, entstehen die Lieb-
lingsbedingungen der schäd-
lichen Pilzsporen. Doch mit
dem richtigen Anstrich kann
man weitgehend vorbeu-

gen. „Grundsätzlich sollte
man an heißen Tagen nur in
den kühleren Nacht- und
Morgenstunden lüften und
die Fenster tagsüber ge-
schlossen lassen, um den
Temperaturunterschied
möglichst gering zu halten“,
so Thomas Bühler vom Na-
turbaustoffhersteller HAGA.
Doch in der Praxis ist das oft
kaum möglich.

„Wer möchte schon Ein-
brechern den roten Teppich

bis zu 13 so stark alkalisch,
dass Schimmelsporen und
Bakterien kaum eine Chance
haben. Da Kalk antistatisch
ist, kann sich Staub und
Schmutz nur schwer an den
Wänden ablagern. Für
Wohn- oder Hobbykeller
kann man auch auf Natur-
kalkputze zurückgreifen. Sie
erlauben anspruchsvolle Ge-
staltungstechniken und kön-
nen in allen Farbtönen ein-
gefärbt werden. r

ausrollen?“ Hilfreich bei der
Schimmelvermeidung ist ein
Wandanstrich mit Naturkalk,
der zwei starke Trümpfe aus-
spielen kann. Er kann zum ei-
nen - anders als glatte syn-
thetische Anstriche - Wasser
aufnehmen, wieder abge-
ben und so den unerwünsch-
ten Feuchtefilm auf der
Wand verhindern. Durch die-
se Diffusion werden auch Ge-
rüche neutralisiert. Und: Kalk
ist mit einem pH-Wert von

Edertal – Die Deutsche Post
DHLhat gemeinsammitAndre
Richter im von ihm geleiteten
Giflitzer tegut-Markt eine neue
Partner-Filiale eröffnet. ImKas-
senbereich steht sie der Kund-
schaftmontagsbisfreitags,von
8bis18UhrsowieanSamstagen
von8bis14UhrzurVerfügung.
Die neue Partner-Filiale hat

die bisherige Niederlassung in
derHinterstraße18inGiflitzab-
gelöst. „Mit der Einrichtung
der neuen Partner-Filiale er-
gänzen und erhalten wir die
postalische Infrastruktur voll-
wertig mit allen postalischen
Dienstleistungen“, betont Ga-
briele Schulz, die regionale Po-

litikbeauftragte der Deutschen
Post für Hessen und ergänzte:
„In denGeschäftenunserer Ko-
operationspartner können
Postkunden Briefe, Päckchen
und Pakete aufgeben, benach-
richtigte Sendungen abholen
oder Briefmarken und DHL-Pa-
ketmarken kaufen. Angeboten
werden außerdem bereits vor-
frankierte Plusbriefe, -karten
und -päckchen und die Mög-
lichkeit zur Beauftragung von
Einschreiben, Nachsendungen
unddesLagerservices.“
Bürgermeister Frederik

Westmeier zeigt sich erleich-
tert: „Die Gemeinde Edertal ist
sehr dankbar, dass so die posta-

lische Infrastruktur erhalten
bleibt.“ Der Verwaltungschef
sprach Andre Richter explizit
Dank aus für seine Bereit-
schaft, die Filiale in den tegut
zu integrieren. Zudem kündig-
teUweApel (Vertriebsmanager
DeutschePost)an,dassimSom-
mer auch noch eine Packstati-
on auf demParkplatz des tegut
geplant ist. Der Erhalt der Post
im Edertaler Zentrum Berg-
heim-Giflitz gilt als wichtiges
Zeichen, keine weiteren Ver-
luste an der Infrastruktur hin-
nehmen zu müssen, nachdem
die Sparkasse sich aus Edertal
zurückgezogenhatte.

red

Post bleibt Edertal erhalten
Neue Partnerfiliale löst alte Niederlassung ab

Erleichtert, dass Edertal ein wichtiges Stück Infrastruktur erhalten bleibt: Bürgermeister Frede-
rik Westmeier (links) bedankte sich bei Andre Richter (rechts) für dessen Bereitschaft, die Post-
Filiale in den tegut-Markt zu integrieren. FOTO: GEMEINDE/PR



StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

Du hast Interesse daran, dich beruflich weiterzuentwickeln und bist auf der Suche
nach einem sicheren Arbeitsplatz bei einem öffentlichen Arbeitgeber?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Denn für unser Bauamt suchen wir eine teamfähige und motivierte Mitarbeiterin/
Mitarbeiter (m/w/d).

Wir bieten dir einen unbefristeten Arbeitsplatz
in Vollzeit (39 h/Woche) mit allen Vorzügen des öffentlichen
Dienstes. Die Bezahlung erfolgt unter Anerkennung einschlä-
giger Berufserfahrung nach dem TVöD-VKA.

Alle weiteren Infos findest du auf unserer Homepage
www.battenberg-eder.de oder, wenn du den QR-Code scannst:

Wir
suchen

Dich!

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Annegret, 71 J., hüb., gepfl., begabte
Köchin. Mit meinem Auto fahre ich
überall hin, mag am Abend gemütl.
beisammen sitzen, bin verständnisvoll
u. nichts wäre mir wichtiger als unser
gutes Miteinander. Wir könnten getr.
od. zus. wohnen. Melden Sie sich üb.
PV, wenn Sie auch des Alleinseins
überdrüssig sind. Tel. 0162-7928872

Birgit, 62 J., fraulich-schlank, mit viel
Sinn für ein sauberes, gemütl. Zuhause
u. mit meinem Auto immer flexibel.
Keine langen Reden, denn alles andere
findest Du am besten selbst heraus.
Ich wünsche mir e. ehrl. Mann, den es
nicht stört, dass ich so gerne koche u.
umsorge. Melde Dich üb. PV, am bes-
ten noch heute. Tel. 0176-34498648

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 69 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

2-FH in Edertal-Giflitz zu verkaufen
Bj. 1996, ca. 235 m2 Wohnfl., 930 m2

ebenerd. Grdst., voll unterkellert,
E-Ausweis in Bearb., Kaufpreis auf

Anfrage zzgl. 3,57 % Käuferprovision
Telefon: 0178 4486474

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Immobilienverkauf

Immobilienankauf

JOBS
auf Lager!

Schichtleiter (m/w/d)

Teamleiter (m/w/d)

Staplerfahrer  (m/w/d)

Lagermitarbeiter (m/w/d)

Controlling Spezialisten 
(m/w/d)
 

Durchstarten mit ID Logistics in Diemelstadt!
Dich erwartet modernste Logistik-Power auf 
67.000 m2 Lagerfläche.

...

Die EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH ist Ihr kompetenter Energieversorger

und Energiedienstleister vor Ort – wir sind fest in Frankenberg und der Region verwurzelt. Als

leistungsstarker Partner versorgen wir unsere Kunden in Frankenberg, Gemünden und Rosen-

thal sicher und zuverlässig mit Energie. Weiterhin sorgen wir für eine sichere Trinkwasserver-

sorgung in Frankenberg und haben außerdem die Betriebsführung für das Abwasserwerk

und die Stadtwerke Frankenberg GmbH mit dem dazugehörigen Ederberglandbad, sowie

den WVZV Wasserversorgungszweckverband Gemünden-Haina übernommen.

Werden Sie Teil unseres Teams und unterstützen Sie (m/w/d) uns als

Elektroniker für Betriebstechnik
Sachbearbeiter Messwesen
Reinigungskraft (Minijob)

Weitere Infos:
Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter

www.egf-frankenberg.de oder einfach den QR-Code scannen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte, bevorzugt elektronisch, mit aussagekräftigen Bewerbungsunter-

lagen und Qualifikationsnachweisen unter stellenanzeigen@egf-frankenberg.de

EGF EnergieGesellschaft Frankenberg mbH
Pferdemarkt 22 · 35066 Frankenberg (Eder)
Telefon: 06451·755-0

www.egf-frankenberg.de

Küchenhilfe Sa. und/oder So.
von 10-13 Uhr auf 556 € Basis ge-
sucht. Landhotel Westfalenhof,
Usseln,☎ 05632/5010

Worauf wartest
du noch?

DURCHSTARTEN!

STARK

sos-kinderdoerfer.de

und selbstbewusst in eine glückliche
Zukunft! Bitte helfen Sie mit, notleidende
Kinder und Familien zu unterstützen.
Danke!

20
19
/1

M I T M E N S C H E N .

Mit Demütigung
oder mit
Menschen?

Foto: K M Asad via ichTV
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Herz-Experten
informieren umfassend
über die Herzschwäche
in der neuen Broschüre
„Das schwacheHerz“.

Fordern Sie jetzt Ihr
kostenfreies Exemplar an:
Telefon 069 955128-400

www.herzstiftung.de/
das-schwache-herz

Herzschwäche –
Was tun?
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Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Straße 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt profitieren und Planungstermin mit
unseren Einrichtungsprofis vereinbaren.

Große Polster-Tausch-Aktion!

 Kostenlose Lieferung!
 Kostenlose Entsorgung!
 0% Finanzierung bis zu 24 Monate!

Wir zahlen Ihnen bis zu € 500,- für Ihre alten Polstermöbel*

Kostenlose Finanzierung. Bis 24 Monate und bis € 6.000,- ohne Gehaltsnachweis! Keine Zinsen. Keine Gebühren. Keine Anzahlung.
Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins
entsprechen 0,00 % p.a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart.

*Gültig nur bei Neuaufträgen vom 6.5. bis zum 31.5.2025. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

24. Mai 2025LOKALES

Dorf feiert seinen
Flohmarkt

Massenhausen - Ein prächtiges
Frühlingsfest soll es werden -
der Dorfflohmarkt inMassen-
hausen. Das ganze Dorf unter
der Regie des Waldecker
Spielzeugmuseums rüstet
wieder auf - zum 5. Erlebnis-
Dorfflohmarkt.
Am Sonntag, 25. Mai wird

es in den Straßen, Plätzen,
Garagen oder auf den Höfen
von 10 bis 17 Uhr bunt, viel-
fältig, kreativ, lecker und
auch tierisch mit Greifvögel-
parade, kündigen die Veran-
stalter an.
Außerdem gibt es Präsenta-

tionen wie Holzschnitzerei,
Drohnenflüge, Seilerei oder
Schmiedekunst zum Mitma-
chen. „Es werden über 90
Trödel- und Flohmarktstän-
de, vielversprechende Aktiv-
und Kreativstationen und je-
de Menge Auswahl an Spei-
sen und Getränken die Besu-
cher verwöhnen“, so der Ver-
ein. Übersichtliche Pläne und
kurze Wege helfen bei der
Kaufentscheidung im großen
Repertoire der „Trödel-
trupps“ vom Kinde bis zum
Greis, vom Kaffeepott über
Bilderrahmen bis zum Rasen-
mäher oder Lauflernschuh.
Es gibt einen großenmobilen
Playmobilverkauf mit gut
sortierten gebrauchten Ein-
zelteilen sowie ganze Sets.
Bei Aquaristik Valeri sind die
Besucher zum Schauen und
Kaufen von Aquarium-Bedarf
eingeladen.
Versprochen wird ein er-

lebnisreicher Flohmarkt, der
den Titel Dorffest verdient
und gute Laune macht, teilt
der Waldecker Spielzeugmu-
seum e. V. mit. red

Geotop des Jahres
Blockschutthalden sind erdgeschichtlich markant

Blockschutthalden. So kön-
nen Interessierte beispiels-
weise an einer geführten
Wanderung teilnehmen oder
eine neu angebrachte Infor-
mationstafel an einer beson-
ders ansehnlichen Block-
schutthalde bestaunen.
Am Tag des Geotops sollen

Besonderheiten und Bedeu-
tung des Geotops des Jahres
gewürdigt werden. Die inte-
ressierte Öffentlichkeit wird
so für den Schutz und die Er-
haltung dieser einzigartigen
Habitate sensibilisiert. r

operation mit dem National-
park Kellerwald-Edersee und
dem Naturpark Kellerwald-
Edersee keine Frage war, sich
für sie zu entscheiden.
Am Tag des Geotops, der in

diesem Jahr am 21. Septem-
ber stattfindet, erfährt das
Geotop des Jahres noch ein-
mal besondere Aufmerksam-
keit.
Geopark, Nationalpark Kel-

lerwald-Edersee und Natur-
park Kellerwald-Edersee pla-
nen für diesen Sonntagweite-
re Aktionen rund um die

Edersee - Im Nationalen Geo-
park GrenzWelten gibt es ein
neues Geotop des Jahres: die
Blockschutthalden am Eder-
see.
Sie reihen sich für 2025 in

die besonderen erdgeschicht-
lichen Objekte ein, die seit
dem Jahr 2017 von einer fach-
kundigen Jury mit dem Titel
ausgezeichnet werden.
Aus den zahlreichen Vor-

schlägen für das Geotop des
Jahres ragten die Blockschutt-
halden so stark hervor, dass
es für die GrenzWelten in Ko-

Ein Bereich des Geotops des Jahres 2025: die Blockschutthalde am Daudenberg bei Bring-
hausen. FOTO: ACHIM FREDE

Denkmalschutzpreis
Landkreis nimmt Bewerbungen entgegen

vatpersonen. Auch Eigenbe-
werbungen sind zulässig. Die-
se enthalten beispielsweise
Angaben zu demDenkmalob-
jekt und zur Historie, Anga-
ben zu der Bauherrschaft und
Nutzung des Objektes, Vor-
her- /Nachher-Bilder sowie
historische Fotos, Angaben
zur Planungs- und Bauzeit so-
wie Planungsunterlagen und
beispielsweise eine baugelei-
tende Dokumentation, Bau-
untersuchungen, Genehmi-
gungen und falls vorhanden
Presseartikel. Über die Preis-
verleihung entscheidet der
Kreisausschuss auf Vorschlag
einer Fachjury. Der Preis wird
den Preisträgerinnen oder
Preisträgern in einer Feier-
stunde überreicht. r

Waldeck-Frankenberg - Alle
vier Jahre würdigt der Land-
kreis den Denkmalschutz in
Waldeck- Frankenberg. Aktu-
ell werden noch bis zum 31.
Mai Bewerbungen entgegen-
genommen. Der Preis wird
für besondere, beispielhafte,
denkmalschutzpflegerische
Leistungen an natürliche und
juristische Personen verlie-
hen, die im Landkreis als pri-
vate Bauherren eine Baumaß-
nahme durchgeführt haben.
Er besteht aus einer finanziel-
len Zuwendung, zuletzt 5.000
Euro, und einer Verleihungs-
urkunde. Die Aufteilung des
Preises aufmehrere Personen
ist zulässig. Vorschlagsbe-
rechtigt sind Gemeinden,
Verbände, Vereine und Pri-

Hildegard Knef
Meinungsstark und umstritten

sich immer wieder neu zu er-
finden und – against all odds
– immer wieder aufzustehen,
macht sie zu einer Expertin
des Überlebens. „Ich will al-
les“ zeigt in Form einer filmi-
schen Autobiographie das
Bild einer hochbegabten, ehr-
geizigen, lakonisch-scharfsin-
nigen Frau, die der Welt vor-
führte, wie man Ruhm und
Niederlagen überlebt, so der
Filmverleih.
Gezeigt wird die Filmvor-

führung am Dienstag, 27.
Mai, 19.30 Uhr, in der Rein-
hardshäuser Wandelhalle.
Karten gibt es ab 18:30 Uhr
an der Abendkasse. r

Reinhardshausen - Das kom-
munale Kinowidmet sichHil-
degard Knef: einWeltstar, Sti-
likone, Grande Dame des
Chansons, letzte deutsche Di-
va, meinungsstark, umstrit-
ten, Spiegel und Gegensatz
ihrer Zeit.
Als Schauspielerin, Sänge-

rin und Autorin feierte sie in-
ternationale Erfolge, erlebte
krachende Niederlagen und
war mehr als fünf Jahrzehnte
schöpferisch tätig. Bereits
mit 20 wurde sie Teil der
deutschen Öffentlichkeit und
nie wieder daraus entlassen.
Ihr Lieblingsthema, erfolg-
reich zu sein, zu scheitern,


